
Zeitung für Lennestadt und Kirchhundem

Einen symbolischen Scheck 
über 5500 Euro überreichten 
jetzt stellvertretend für den ge-
samten Meggener Kirchenchor  
Maria Arns, Veronika Vielhaber 
und Chorleiter Harald Jüngst,  an 

Martin Schäfer, Geschäftsführer 
des Hospizvereins. Diese Sum-
me kam beim erfolgreichen 
Benefizkonzert „Musical, Pop & 
Walzer“ zu Gunsten des St. Elisa-
beth Hospizes zustande. 
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Neues Sonnensegel für Benolper Spielplatz
Unterstützung von Westenergie ermöglicht Eltern und Kindern spielen ohne zu Schwitzen 

Benolpe. Der Spielplatz  in Benolpe 
in der Gemeinde Kirchhundem 
wird um ein Element erweitert. Ein 
neues Sonnensegel wird künftig für  
Schatten sorgen und so die Aufent-
haltsqualität für Kinder und Eltern 
deutlich verbessern. 

Das Projekt wird im Rahmen der 
Mitarbeitendeninitiative Westener-
gie aktiv vor Ort mit einer Förder-
summe unterstützt. Projektpatin 
und Westenergie-Mitarbeiterin 
Hannah Porr begleitete das Projekt 
in Kirchhundem. Bereits im vergan-
genen Jahr wurde der Spielplatz 
durch die Interessengemeinschaft 
(kurz: IG) Spielplatz Benolpe um-
fangreich modernisiert und mit 
neuen Spielgeräten ausgestattet. 

kommt. Der Einsatz der IG Spiel-
platz Benolpe ist wirklich beeindru-
ckend.“ Auch Vereinsmitglied Tho-
mas Weidebach betonte die Bedeu-
tung der neuen Ausstattung: „Gera-
de im Sommer war es auf dem Spiel-
platz oft zu heiß, um sich länger dort 
aufzuhalten. Das neue Sonnensegel 
sorgt für Schutz und macht den 
Spielplatz zu einem noch schöne-
ren Ort für alle Generationen. Wir 
danken Westenergie herzlich für die 
Unterstützung.“ 

Mit der Installation des Sonnen-
segels wird die kontinuierliche Wei-
terentwicklung des Spielplatzes 
fortgesetzt – ein wichtiger Beitrag 
für eine familienfreundliche  Infra-
struktur in Kirchhundem.

Nun folgt ein weiterer Schritt in 
Richtung familienfreundliche Frei-
zeitgestaltung. Dank der Mitarbei-
tendeninitiative von Westenergie 
konnte das Sonnensegel ange-
schafft und gemeinsam mit enga-
gierten Helferinnen und Helfern 

aufgebaut werden. 
Projektpatin und Westenergie-

Mitarbeiterin Hannah Porr zeigte 
sich begeistert vom Engagement: 
„Es freut mich sehr, dass wir ein Pro-
jekt realisieren konnten, das vielen 
Kindern und Familien zugute-

Kinder und Fa-
milien in Be-
nolpe freuen 
sich über das 
neue Sonnen-
segel auf dem 
Spielplatz an 
der Nothelle. 
 WEstenergie/Hannah  

Porr 

Lernpatenprojekt 
verzeichnet 

Erfolge 
Bereits fünf 

ehrenamtliche Helfer 
engagieren sich

Lennestadt. Das Lernpatenprojekt 
„Bildung kann man nicht downloa-
den" in Lennestadt verzeichnet ers-
te Erfolge. 

Für das gemeinschaftliche Paten-
schaftsprojekt der St. Agatha-Schu-
le, des Kinderschutzbundes Olpe 
und der Ehrenamtsbörse EiL konn-
ten bisher bereits fünf Lernpaten ge-
wonnen werden. Diese Lernpaten 
haben sich alle für einen Einsatz am 
Hauptstandort in Altenhundem ge-
meldet. Schulleiterin Karin Brieden 
hofft nun, auch Ehrenamtliche für 
den Standort in Bilstein zu finden.  
Das Projekt hat das Ziel, die schuli-
sche Arbeit durch die Förderung be-
nachteiligter Kinder zu ergänzen, 
etwa beim Lernen, Lesen und Rech-
nen. Darüber hinaus sollen die 
Lernpaten als vertraute Bezugsper-
sonen das Leben der Kinder berei-
chern, sei es im Alltag oder bei der 
Freizeitgestaltung. „Die Paten bie-
ten für die Kinder eine kleine Oase 
zum Lernen und Leben in den 
Schulen an", erklärt Andrea Schil-
ler von EiL.  

Interessierte, die sich ehrenamt-
lich engagieren möchten, können 
sich an den Kinderschutzbund 
unter 02722 8089108 oder 
info@kinderschutzbund-olpe.de 
wenden. Alternativ stehen auch 
Frau Brieden unter 02723 608950, 
sekretariat@agatha-schule-lenne-
stadt.de sowie Andrea Schiller von 
EiL unter 02723 608220, a.schil-
ler@lennestadt.de zur Verfügung.

Sommerferien 
Programm

Lennestadt. Im Rahmen des Som-
merferien-Programms der Offene 
Tür Grevenbrück finden auch in 
diesem Jahr wieder zwei, jeweils 
dreitägige, Kanutouren an der 
Lahn statt. Eine Mutter-Kind-Kanu-
tour  8. bis 10. August und 
Vater-Kind-Kanutour 11. bis 13. Au-
gust. Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich online über das Portal 
der Stadt Lennestadt: https://
www.unser-ferienprogramm.de/
lennestadt/index.php. Hier gibt es 
auch weitere Infos zu den Touren. 
Es wird eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen, da die Plätze begrenzt 
sind. 

Infos und Nachfragen auch telefonisch 
in der OT Grevenbrück (David Henkel) 
unter 02721/3817.

Senioren-Residenz statt Reha-Klinik
Investor will ehemalige Klinik für Kinder in Rahrbach in Senioren-Einrichtung umwandeln

Volker Eberts

Rahrbach. Ein massives Holztor mit 
Stahlkette und Bügelschloss blo-
ckiert die Zufahrt zur früheren Re-
ha-Klinik für adipöse Kinder in 
Rahrbach. Große Schilder „Privat-
gelände – Betreten für Unbefugte 
verboten“ und „Achtung Video-
überwachung“ warnen vor unbe-
fugtem Aufenthalt auf dem Gelän-
de. Zweimal hat es hier in der letz-
ten Zeit Einbrüche gegeben. An-
sonsten tut sich seit einem Jahr fast 
nichts mehr auf dem Gelände des 
früheren Josef-Gockeln-Hauses. 
Nach der Insolvenz der Betreiber-
gesellschaft Mitte Mai 2024 war das 
gesamte Inventar aus dem Gebäude 
entfernt und abgeholt worden, in 
Rahrbach und Umgebung mehrten 
sich die Befürchtungen, das tradi-
tionsreiche Gebäude könnte zu 
einem neuen „Lost Place“ werden.  

Doch dazu soll es nicht kommen, 
noch in diesem Jahr sollen auf dem 
Gelände die Lichter wieder ange-
hen. Das versichert die Transocean 
Global Group REE AG mit Sitz in 
Frankfurt, die jetzt als Nachfolgerin 
der Investorfirma Healthcare Com-
pany AG (HCC AG) fungiert. Statt 
Kinder mit Ernährungsproblemen 
sollen in Rahrbach künftig Senio-
ren betreut werden. „Die Liegen-
schaft ist inzwischen neu vermietet. 
Der Mietvertrag ist abschließend 
verhandelt. Die künftige Nutzung 
ist als Seniorenresidenz mit ergän-
zender Kurzzeitpflege vorgesehen. 
Der geplante Beginn der Nutzung 
ist Oktober 2025“, teilte die Trans-
ocean Global Group REE AG auf 
Anfrage der Redaktion mit. 

Wie bisher will die Transocean 
Global Group REE AG die Liegen-
schaft nicht selbst betreiben, son-
dern an einen Betreiber vermieten. 
Dabei soll es sich um einen erfahre-
nen Seniorenwohnbetreiber aus 
Süddeutschland handeln, der be-
reits seit 1973 in diesem Bereich tä-
tig sein soll. 

Bis zum Re-Start des Hauses sol-
len die Besitzverhältnisse geklärt 
sein. 2022 hatte die HCC AG die 
Liegenschaft an eine international 
tätige Fondsgesellschaft veräußert. 
„Der Kaufpreis ist bislang nicht voll-
ständig entrichtet worden“, so ein 
Unternehmenssprecher der AG. 
„Nach den erheblichen Turbulen-
zen rund um den ehemaligen Mie-
ter, dem sich anschließenden Insol-
venzverfahren und der fortdauern-
den Nutzung der Liegenschaft 
durch den Insolvenzverwalter bis 
zum 31. Mai 2025, steht nun die ab-
schließende Klärung der Kaufpreis-
angelegenheit an. Anschließend be-

absichtigen wir, die Liegenschaft 
wieder in den eigenen Bestand der 
AG zu übernehmen“, so der Spre-
cher. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, unter anderem um die An-
erkennung des Hauses als REHA-
Klinik, waren im Januar 2023 die 
ersten Kinder in Rahrbach behan-
delt worden. Zu einem geregelten 
und störungsfreien Klinikbetrieb 
war es aber nicht gekommen. Stän-
dig wechselnde Leitungen der Ein-

richtung galten schon bald als Indiz 
dafür, dass es in der Klinik nicht 
richtig rund läuft. Im Juni wurde öf-
fentlich, dass Angestellte der Klinik 
nach Angaben der Gewerkschaft 
ver.di seit Monaten auf ihre Gehäl-
ter warteten. 

Anfang Juni 2024 teilte die dama-
lige Investorengesellschaft HCC 
AG mit, wegen Auseinandersetzun-
gen im Gesellschafter- und Ge-
schäftsführerkreis kein Geld mehr 

in die Betriebsgesellschaft investie-
ren zu wollen. Grundsätzlich habe 
die Transocean Global Group REE 
AG aber nach wie vor Interesse an 
diesem Geschäftsbereich: „Da wir 
nach wie vor über das medizinische 
Konzept verfügen und dieses bei Pa-
tienten stets auf positive Resonanz 
gestoßen ist, schließen wir nicht 
aus, uns zukünftig erneut diesem 
Thema zu widmen. Bisher hat sich 
kein anderer Marktteilnehmer in 

diesem Segment engagiert“, so ein 
Sprecher der AG.

Kirchhundems Bürgermeister 
Björn Jarosz zeigte sich in einer ers-
ten Stellungnahme überrascht über 
die neue Entwicklung. „Ich freue 
mich, wenn diese Liegenschaft 
dauerhaft sinnvoll genutzt wird.“ 
Gerade in der Betreuung von älte-
ren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern gebe es in der Gemeinde Eng-
pässe.  

Seit einem Jahr ist die Einrichtung in Rahrbach geschlossen, im Oktober sollen die Lichter hier wieder angehen.  Volker Eberts (3) 

Ein massiver Zaun mit Bügelschloss sichert die Zufahrt zur Klinik. 
Mehrmals wurde im letzten Jahr dort eingebrochen.

Die Kids Health 
Group, Betreiber 
der Reha-Klinik, 
gibt es nur noch 
auf dem Papier.
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